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Autobahn GmbH 

Holen aus dem Frei 

Freiwillig, gut bezahlt, klar geregelt!  
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 Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wie berichtet hat sich der dbb hat sich am 19. Juni 2026 auf eine grundsätz-
liche tarifliche Regelung für den Sonderfall „Holen aus dem Frei“ bei der Au-
tobahn GmbH verständigt! Nun sind auch die letzten Details abgestimmt! 
 
Freiwilligkeit und einheitliche Bezahlung!  
Kern der Regelung ist natürlich eine attraktive Bezahlung der überobligatorischen 
und freiwilligen Leistung „Holen aus dem Frei“. Diese kommt nur in eng begrenzten 
Sonderfällen in Betracht. Unabhängig vom Wochentag erhalten Beschäftigte dafür 
immer eine Tagespauschale in Höhe Ihres fünffachen tariflichen Stundenent-
geltes zuzüglich aller Zuschläge. Die Zeit der Inanspruchnahme und die Wege-
zeiten werden aufgerundet! Die Regelungen zur Rufbereitschaft geltend insoweit 
entsprechend. Zudem kann die Pauschale nach Wahl der Beschäftigten auch in 
eine Zeitgutschrift umgewandelt werden. Begrenzt wird die Regelung auf Beschäf-
tigte des Betriebsdienstes mit einer Regelarbeitszeit von 38,5 Stunden. 
 
Nur mit Betriebsvereinbarung! 
Der jeweilige Betriebsrat hat hierzu in einer Betriebsvereinbarung Details festzu-
legen, die den fest verankerten Grundsatz der Freiwilligkeit definiert. Zudem wird 
ein Monitoring und eine Evaluierung festgeschrieben. Die Regelung wird ab dem 
1. Oktober 2026 gelten und ist zunächst auf ein Jahr befristet. Bis dahin gilt die 
bisher gelebte Übergangsregelung. 
 

 
Von links nach rechts: Ronald Braun, Frank Bonnes, Thomas Plaszcyk, Andreas Hemsing, Hermann-Josef Siebigteroth, 
Gudrun Weimann  
 
 

 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
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Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im 
Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten.  
Nur Nähe mit einer persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft 
auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche.  
Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb.  
Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, über Flugblätter dbb 
aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von 
dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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Hintergrund 
Das „Holen aus dem Frei“ ist ein Sonderfall, der allerdings auch bei umsichtiger 
Dienstplanung und Vorausplanung von Rufbereitschaften nicht immer ausge-
schlossen werden kann. Beim „Holen aus dem Frei“ erklären sich Beschäftigte 
auf Anfrage freiwillig beispielsweise im Verkehrsunfalldienst bereit einzusprin-
gen, wenn die geplanten Kräfte nicht mehr ausreichen oder ihre zulässigen 
Einsatzzeiten überschritten haben. 
 
Aufgrund rechtlicher Vorgaben benötigt die Autobahn GmbH für eine Bezah-
lung dieser bisher im Tarifvertrag nicht geregelten Dienste eine klare tarifliche 
Regelung. Mit der nun vereinbarten Regelung, wird eine attraktive und faire 
Lösung für die besondere Bereitschaft der Beschäftigten gefunden, sich zu-
sätzlich einzubringen. 
 


